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							Born under hundert Mann

						Kurz nach meiner Geburt hörten die Beatles auf, Konzerte zu geben. Der ursächliche Zusammenhang zwischen diesen beiden Ereignissen ist unter Historikern umstritten.
Nur fünfundzwanzig Tage nachdem meine Mutter mit mir niedergekommen war, traten sie noch im Rahmen der Bravo Beatles Blitztournee in der Essener Grugahalle auf, etwa 20 Kilometer von der Alleestraße in Bochum entfernt, wo ich die ersten einundzwanzig Jahre meines Lebens verbrachte. Während ich mir die Seele aus dem Leib brüllte, weil ich mehr Muttermilch wollte, schrie John Lennon in Essen vielleicht gerade Twist and Shout ins Mikro.
Näher bin ich ihnen räumlich nie gekommen.
Die Beatles trennten sich, als ich gerade mal vier Jahre alt war. Trotzdem wurde ich mit dreizehn ein leidenschaftlicher Fan. Wie konnte es dazu kommen? Nun, es wurde mir nicht gerade an der Wiege gesungen, wie man so sagt. Ich habe mal nachgeforscht, welche Musik die Deutschen gehört haben, als ich das Licht der Welt erblickte. In der Woche vor meiner Geburt war die Nummer eins der deutschen Charts (damals noch »Hitparade« genannt) These Boots Are Made For Walking von Nancy Sinatra. Es wäre sehr schön gewesen, zu dieser Nummer eins den ersten Schrei zu tun. Auch den Spitzenreiter der Woche nach meiner Geburt hätte ich mir noch gefallen lassen: Sloop John B von den Beach Boys. Doch am Tag meiner Geburt, und nur in dieser einen Woche, war der Spitzenreiter in Deutschland welche Nummer? Hundert Mann und ein Befehl! Von Freddy Quinn! Das nenne ich born under a bad sign. Hundert Mann und ein Befehl / und ein Weg, den keiner will, heißt es da. Genau, hinterher will es wieder niemand gewollt haben und keiner gewesen sein. Einundzwanzig Jahre nach Kriegsende kam man damit immer noch ganz nach vorne. Auch wenn es in der Nummer vorgeblich um die Fremdenlegion geht.
In meinem direkten Umfeld wurde so etwas durchaus gerne gehört. Meine Familie steckte knietief im deutschen Schlager. Zu meinen ersten (unfreiwilligen) Hörerlebnissen gehörte Heißer Sand von Mina, ein knallhartes Eifersuchtsdrama. Die Nina war dem Rocco schon im Wort, was der »schwarze Tino« aber nicht akzeptieren wollte, weshalb er den Rocco meuchelte und sich auf und davon machte, wahrscheinlich zur Fremdenlegion, denn die war ja ständig in heißem Sand unterwegs.
Meine Omma schwärmte für Karel Gott und sang für mich immer wieder Einmal um die ganze Welt / Und die Taschen voller Geld, dass man keine Liebe und kein Glück versäumt / Viele fremde Länder sehen, auf dem Mond spazieren gehen. Unser Mond hieß erst Holland, später Bregenz am Bodensee. Auch Weißt du wohin, die Schiwago-Melodie, ebenfalls in der Version von Karel Gott (»unser sympathischer Freund aus der Tschechoslowakei«, wie Dieter Thomas Heck ihn in der Hitparade nannte), gehörte zu Ommas Repertoire. Später schwärmte sie für Freddy Breck und seine Roten Rosen, und wenn es frivol sein durfte, dann war Volker Lechtenbrink angesagt mit Hitch Hike Baby (Kleine Rasthaus-Lady).
1976 kam ich aufs Gymnasium am Ostring, und zwei Jahre später fing ich an, mich für Popmusik zu interessieren. Zuerst ging ich durch eine kurze Abba-Phase, induziert durch eine frühe Hormonverwirrung, da ich in Agnetha verknallt war. Aktuelle Musik, Chartfutter, war in unserer Klasse allerdings weitgehend verpönt. Die Musik der Sechziger und frühen Siebziger war allenthalben virulent, auf Partys wurde noch in den Achtzigern zu Satisfaction im Kreis getanzt. Es muss 1982 oder 83 gewesen sein, dass ich mit dem schönsten Mädchen der Stufe Klammerblues zu Bob Dylans Joey tanzte, und obwohl mir die Nummer elf Minuten und fünf Sekunden Zeit gab, gelang es mir nicht, ihr das gemeinsame Leben voller Liebe und Abenteuer, das sie an meiner Seite erwartete, auch nur ansatzweise zu skizzieren.
Neben Dylan und den Stones standen auch die Beatles hoch im Kurs. Wenn ich mich richtig erinnere, war es Jörg K., der mich auf den richtigen Weg brachte. Er hatte mir Sergeant Pepper’s Lonely Hearts Club Band auf Kassette überspielt, und ich weiß noch, dass sie mich bei Lucy in the Sky with Diamonds schon hatten. Oder erst. Ist ja immerhin die dritte Nummer auf der Platte. Das klang wie nichts, das ich jemals gehört hatte. Das Intro – war das eine verfremdete Gitarre oder ein Spinett? Oder etwas ganz anderes? Dann diese Stimme, ein bisschen gequetscht, aber doch voll da, ein wenig nasal und doch so deutlich. Und dann der Text: tangerine trees and marmelade skies, cellophane flowers of yellow and green, plasticine porters with looking-glass ties – keine Ahnung, was das bedeuten sollte, aber allein der Klang der Wörter haute mich um. Das war sehr weit weg von den hundert Mann im heißen Sand.
Inhaltsverzeichnis
							»Gib mir lieber ein paar Platten für meinen Jungen!«

						Dass ich den Beatles dann komplett und endgültig verfiel, hatte mit Schwarzarbeit zu tun. Mein Vater war Elektriker und betrieb eine kleine Ein-Mann-Firma. Eines Abends galt es, im traditionsreichen Bochumer Fachhandel für Elektrogeräte und Unterhaltungselektronik Radio Zerfass ein paar Steckdosen zu montieren, und zwar in der Filiale im Gebäude des damaligen Bochumer Stadtbades, neben Hut Müller, dessen Chef früher Eiskunstläufer gewesen war. Der Blick meines Vaters muss über die Schallplatten, die dort ebenfalls angeboten wurden, gewandert sein, und er muss gedacht haben, dass sein Sohn zurzeit diese eine Kassette von den Beatles rauf und runter hörte, jedenfalls sagte er zu Herrn Zerfass: »Gib mir kein Geld, gib mir lieber ein paar Platten für meinen Jungen!« Ich weiß noch, wie er in seinem grauen Elektromeister-Kittel in mein orange-beige-braunes Siebziger-Jahre-Jugendzimmer kam, wo ich in einem braunen Sessel mit cordbezogenen Polstern und Füßen sowie Lehnen aus verchromtem Stahlrohr saß und mir erzählte, was er bei Zerfass gearbeitet hatte, und dann sagte: »Ich hab dem gesagt: Gib mir kein Geld, gib mir lieber ein paar Platten für meinen Jungen!«
Dann überreichte er mir das Rote und das Blaue Album sowie Abbey Road.
Mein Vater hat mir nur selten etwas mitgebracht. Abgesehen von den Beatles-Platten erinnere ich mich eigentlich nur an eine herrlich hässliche Seppelfigur mit grünem Hut, Goldkettchen, vorstehenden Zähnen und unentwegt nickendem Kopf, die er während einer Messe in München erstanden hatte, als er noch bei einer anderen Firma angestellt gewesen war, bevor er seine eigene gründete.
Beinahe übrigens hätte mein Vater auch noch das Weiße Album mitgebracht, aber laut Herrn Zerfass war darauf das Gleiche wie auf dem Roten und dem Blauen.
Ich kommentiere das jetzt nicht.
Ich war von den Socken! Noch mehr allerdings, als ich mir die Platten genauer ansah. Das Rote Album, The Beatles 1962–1966, war ganz normal. Aber das blaue – bei dem waren die beiden Scheiben blau! Blaues Vinyl! So was hatte ich noch nie gesehen. Das sah unfassbar cool aus! Und Abbey Road? War eine Picture-Disc! Das obere Drittel wurde von der Mauer mit dem Straßenschild eingenommen, die unteren zwei Drittel von dem legendären Zebrastreifen-Covermotiv. Ich war völlig fertig. Diese Picture-Disc ist leider irgendwann in den letzten vierzig Jahren verloren gegangen oder geklaut worden, aber das Rote und das Blaue Album gehören zu den Dingen, die ich heute noch als Erstes aus unserem Haus schaffen würde, wenn es brennt. Nach der Familie. Obwohl – die können ja mittlerweile alle selber laufen.
Als Plattenspieler stand mir zunächst nur der mittlerweile sagenumwobene Mister Hit von Telefunken zur Verfügung, mit rotem Sockel, der schmale Lautsprecher rechts im transparenten Deckel. Ich ging chronologisch vor, arbeitete mich also von Rot nach Blau. Love Me Do kam recht simpel daher, aber ein bisschen was blitzte schon auf, zum Beispiel, wenn John Lennon dieses leicht verschleifte love me do nach dem lang gezogenen Plea-he-he-hease sang, wobei das v kaum zu hören ist, also mehr so: »Lamme do«. Kann man nicht schreiben, muss man hören.
Der zweite Song, Please Please Me, ging einen Schritt weiter. Ich dachte nur: Fehlt da zwischen dem ersten und dem zweiten please nicht ein Komma? Andererseits, was sollte das heißen: bitte, bitte – mich? Nein, bitte bitte mich! Ein Mensch forderte den anderen auf, ihn um etwas zu bitten. Liebe wahrscheinlich. Please please me, oh yeah, I got please you, verstand ich. Bitte bitte mich (um Liebe), ich habe dich auch gebeten. Da ich mit Latein im fünften Schuljahr, der Sexta, wie sie auf unserer altsprachlichen Lehranstalt noch hieß, angefangen und Englisch erst im Schuljahr 78/79, in der Quarta, dazubekommen hatte, war ich noch nicht so sattelfest. Hatte aber schon mal meinen ersten Beatles-Text begriffen. Glaubte ich damals. Und war stolz.
From Me To You begann mit einem etwas kindlichen Dada-da-dada-damm-damm-da und wirkte wieder etwas einfacher, hielt aber auf der Textebene die eine oder andere Herausforderung für mich bereit. I got arms that long to hold you, hieß es da. Ich habe Arme, so lang, dich zu halten. Bedeutete wahrscheinlich, dass die Arme des Sängers lang genug waren, sein Mädchen festzuhalten. Klang logisch. Dann aber hieß es: I got lips that long to kiss you. Seine Lippen waren lang genug, sie zu küssen?
Ich musste in Englisch dringend besser werden.
Darüber konnte ich erst mal nicht länger nachdenken, denn plötzlich wurde ich von She Loves You förmlich aus dem Schneidersitz vor dem Plastikdeckel gehauen. Die Drums am Anfang, dann gleich der Refrain und dieses aufreizende, mitreißende Yeah, Yeah, Yeah. Gleich beim ersten Mal gefiel mir die Stelle with a love like that am besten: with a Bamm-Bamm-Bamm!
Ich hörte mich durch das Rote Album und ging zum Blauen über. Durch das blaue Vinyl konnte ich durchgucken, erkannte jedenfalls den Schatten meiner Hand, wenn ich sie dahinterhielt. Und wie sich diese blaue Scheibe dann auf dem Plattenteller drehte!
Am ersten Abend, an dem ich die Platten bekommen hatte, machte ich also einen Parforceritt durch die ganze Geschichte der Beatles.
Jochen Schimmang schreibt in seinem wunderbaren Text Gummiseele in der Anthologie We’d love to turn you on, er könne sich nie verkneifen, wenn er von jüngeren Menschen auf die Beatles angesprochen werde, zu betonen, dass er diese Musik im Original erlebt habe, also dass sie ursprünglich für Leute wie ihn gemacht worden sei. Und weiter: »Es hat einige Zeit gedauert, aber inzwischen habe ich längst begriffen, welch unfassbares Glück es bis heute bedeutet, in den Sechziger Jahren jung gewesen zu sein. Ganz ohne eigenes Verdienst, nur durch die Gnade der passgenauen Geburt.«
Ja, es war die Generation der Schimmangs und Modicks und Ohnemus’ und Heidenreichs (die alle über die Beatles geschrieben haben) und vieler anderer, für die die Musik ursprünglich gemacht war, weil es Popmusik ist, die in erster Linie für den Moment da ist und sich erst im Nachhinein als zeitlos erweist – oder eben nicht. Der größte Unterschied zwischen den Zeitgenossen und uns Nachgeborenen ist aber, dass jene diese Musik als Soundtrack einer sich schrittweise vollziehenden Veränderung, ja Umwälzung der populären Kultur erlebten. Sie fieberten jeder neuen Platte entgegen, sei es von den Beatles, den Stones oder von Dylan oder anderen, gingen mit diesen Songs durch ihre Jugend und Adoleszenz, entwickelten sich genauso weiter, wie die Musik es tat. Schimmang war fünfzehn, als die Beatles mit der ungestümen Naivität von She Loves You durch den deutschen Mief fegten, neunzehn, als sie mit Strawberry Fields, dem Walrus und Sergeant Pepper in einer anderen Zeitrechnung angekommen waren, und zweiundzwanzig, als sie sich trennten. Und auch, wenn anfangs zwei LPs pro Jahr erschienen, dazwischen noch Singles, EPs und Filme, musste man doch immer eine gewisse Zeit warten, bis man mit neuem Material versorgt wurde. Klaus Modick formuliert es in seinem nicht minder wunderbaren Text in derselben Anthologie so: »Wenn damals eine neue Beatles-Platte angekündigt wurde, wartete ich darauf wie auf eine Offenbarung, wie auf ein allerneuestes Testament.«
Bei mir war das anders. Vor mir, dem Nachgeborenen, lag die gesamte Geschichte der Beatles schon in Gänze ausgebreitet. Der Mythos wurde gleich mitgeliefert, musste sich nicht erst bilden, nicht erst erschlossen werden. Für mich ging es vom ersten Song auf dem Roten Album, Love Me Do, bis zum letzten auf dem Blauen, The Long and Winding Road, in zweieinhalb Stunden. Schon während dieser zweieinhalb Stunden war allerdings klar: Ich hatte jetzt ein Projekt. Es war nun meine heilige Pflicht, mich in das Gesamtwerk dieser vier Typen aus Liverpool zu versenken.
Das Blaue und das Rote Album blieben erst mal die Basis für die Reise ins Beatles-Land. Zu den Kulturtechniken, die im Streamingzeitalter verloren gehen, gehört die Beschäftigung mit dem haptischen Aspekt des Tonträgers. Das Gewicht der schwarzen (oder blauen) Scheibe, die Qualität des Labeldrucks, das Reinigen der Platte, vor allem aber die Begutachtung des Covers während des Hörens. Stundenlang saß ich da und studierte jedes Detail.
Auf dem Roten Album standen sie auf der Vorderseite auf einem Balkon und blickten nach unten in Richtung des Betrachters, also in meine Richtung. Auf dem Foto ganz links stand Ringo, dem man noch nicht den Pilzkopf verpasst hatte, er trug noch Tolle und Scheitel. Seinen rechten Arm hatte er auf die Balkonbrüstung gelegt, die eine Hand auf der anderen, am Handgelenk ein Goldkettchen, am kleinen Finger einer der Ringe, denen er seinen Spitznamen verdankte.
Der Zweite von links war Paul McCartney, ganz leicht zurückgesetzt. Von ihm sah man nur das erstaunlich jung wirkende Gesicht und seinen Ellenbogen und Oberarm auf der Brüstung. Neben ihm George Harrison, von dem wieder etwas mehr zu sehen war. Ein wenig nach rechts eingedreht (von ihm ausgesehen), stützte auch er seinen Arm auf. Von John Lennon war am meisten zu erkennen. Beide Schultern, beide Hände. Alle vier lachten und trugen braune Anzüge mit offenbar rosafarbenen Hemden und dunklen Krawatten.
Klappte ich das Album auf, sah ich ein doppelseitiges, lang gestrecktes Schwarz-Weiß-Foto mit einem leichten Rotstich, das einen Jungen in einem Strickpullover mit Rautenmuster vor einem Metallzaun zeigte, hinter dem eine Reihe anderer Leute stand, Kinder und Erwachsene, und mittendrin die Beatles, um einiges älter als auf dem Bild vorne. Links unten hatte sich Ringo neben einen kleinen Jungen gehockt. Paul stand in zweiter Reihe, ein paar Meter rechts von ihm John mit Nickelbrille, der genau zwischen zwei Zaunspießen hindurchschaute, dabei aber eher gleichgültig und desinteressiert wirkte. Auch Ringo und Paul schienen nirgendwo so richtig hinzuschauen. Nur George, der rechts stand und ein T-Shirt mit einer aufgedruckten Krawatte trug, das Kinn leicht angehoben, schien irgendetwas genau zu betrachten.
Stell dir vor, dachte ich, du selber wärst der kleine Junge da vorne und jetzt für ewig mit den Beatles auf diesem Foto vereint.
Hintendrauf waren sie auf demselben Balkon abgebildet, in ungefähr den gleichen Posen, aber mit sehr viel längeren Haaren. Ringo und George hatten sich Schnauzbärte stehen lassen, John einen Vollbart, nur Paul war glatt rasiert, dafür im Gesicht ein bisschen fülliger.
Beim Blauen Album war es umgekehrt: das Foto mit den alten Beatles vorne, das mit den jungen hinten. Außerdem war schräg in die linke obere Ecke gedruckt: »Neu – Limitierte Sonderauflage blaue LP’s«. Herrje, es gab damals schon den Deppen-Apostroph! Innendrin das gleiche Foto wie im Roten Album, nur mit einem leichten Blaustich.
Während ich so dasaß und mich durch die beiden Doppel-Alben hörte, studierte ich sogar die eigentlichen Plattenhüllen, auf denen Werbung für allerlei Dinge gemacht wurde, die man angeblich als Musikfreak brauchte. STUDIOFORM stand oben drüber. DAS ZUBEHÖR DER PROFIS. PERFEKT IN FORM UND FUNKTION. Was man nicht alles brauchte, wenn man ein Profi sein wollte: die Reinigungsbürste, das Anti-Static-Tuch, die Static-Stop-Plattenunterlage, den Single-Puck (»für schonende Behandlung aller Singles«), den Single-LP-Greifer (»für schonende Ablage und Aufnahme«), das LP-Center (»für optimale und sachgerechte Aufbewahrung«), für Musikkassetten das MC-Center (»für optimale und …«) und die »geblisterte« Reinigungs-MC, die »gründliche und schonende Reinigung der Tonköpfe« garantierte. Auf der Rückseite wurden einem das LP- und das MC-Center noch mal besonders ans Herz gelegt, »empfohlen von HÖRZU«. Ich fühlte mich unter Druck gesetzt. Einstweilen aber konnten meine wenigen Platten noch auf dem Boden stehen, an die Wand neben dem Sofa in meinem »Jugendzimmer« gelehnt.
Dann legte ich die Picture-Disc von Abbey Road auf. Mann, sah das merkwürdig und cool aus, wie sich die vier über den Zebrastreifen laufenden Beatles im Kreis drehten! Sie liefen und liefen und konnte mir doch nicht entkommen!
Irgendwann sagte mein Vater: »Hätte ich gewusst, was ich damit auslöse …«
»Was dann?«
»Dann hätte ich dir noch mehr Platten mitgebracht.«
Inhaltsverzeichnis
							Freischwimmer

						Das alles trug sich zu im Jahre des Herrn 1979. Der Zustand mit dem alten Mister-Hit-Plattenspieler war natürlich unhaltbar, wenn man die klangliche Finesse vor allem der späten Beatles-Alben wirklich würdigen wollte. Zum Glück wurde ich am 27. April 1980 konfirmiert, und dank eines Urgroßvaters und zweier Großmütter konnte ich mir danach einen halbwegs ordentlichen Plattenspieler zulegen. Da ich allerdings nie ein Hi-Fi-Gourmet war, außerdem leidenschaftlich gern Mixtapes aufnahm und Platten von Schulfreund*innen überspielte, entschied ich mich für eine Kompaktanlage der Marke Schneider. Keine drei Wochen später erschien mit McCartney II die erste LP eines Beatle, die ich als Zeitgenosse erlebte. George Harrisons George Harrison kam zwar bereits Anfang 1979 heraus, war aber an mir erst mal vorbeigegangen – ein weiterer Beleg dafür, dass meine endgültige Beatles-Initiation durch die Schwarzarbeit meines Vaters erst im Laufe des Jahres 1980 stattgefunden haben kann.
Ende Mai ließ ich mir McCartney II zum Geburtstag schenken. Aktuelle Musik eines Beatle, ganz frisch, praktisch zu meinem Geburtstag auf den Markt geworfen – ich war fasziniert. Vielleicht ist diese Platte dafür verantwortlich, dass ich das Klischee von Lennon als dem zynischen Genie und McCartney als dem netten, süßlichen, allzu kommerziellen Schmeichler nie so richtig mitgemacht habe. Zwar zeigt er auf dem körnigen Porträtfoto auf dem Cover seinen patentierten Paulchen-Blick, die Augen im kalkulierten Staune-Modus, die Lippen geöffnet und leicht gespitzt, als sei er gerade mit der Hand im Marmeladentopf erwischt worden, doch sprachen die Songs eine ganz andere Sprache. Die waren kein süßes Gedudel, sondern bisweilen recht experimentelle, aber immer noch eingängige Popsongs. Auch kamen ausgiebig Synthesizer zum Einsatz, was ich eigentlich nicht ausstehen konnte, hier aber wunderbar funktionierte. Und Paule hatte alles ganz alleine aufgenommen, alle Instrumente selbst gespielt. Und zwar zu Hause. This Album was recorded at home, war auf der Innenhülle zu lesen. Auf der LP-Hülle sieht man ihn von hinten vor einer Studer Track 16 Tape Machine, in schlabberigen grauen Hosen, während ein kleines Kind an seinem nicht minder schlabberigen weißen T-Shirt zieht. Übrigens kann man der Innenhülle noch entnehmen, wo meine Mutter, die bei uns für die Beschaffung von Präsenten zuständig war, die Platte gekauft hatte. Sicherheitshalber hatte sie das Ding versiegeln lassen, weshalb man oben links noch einen eingedunkelten Tesa-Streifen sieht und den Stempel Die Schallplatte 4630 Bochum Hans-Böckler-Straße (Hausnummer unleserlich). Ist für Jüngere und Auswärtige völlig uninteressant, für mich aber ein Gruß aus einer versunkenen Welt.
Ich fing an, alles an Wissen über die Beatles in mich hineinzuschaufeln, was ich irgendwie kriegen konnte. Verglichen mit heute war das nicht eben viel. Ich las die Biografie von Hunter S. Davies, die allerdings schon 1968 erschienen war und deshalb nicht vollständig sein konnte. Manchmal muss etwas in der BRAVO gestanden haben, vielleicht auch in der WAZ, eventuell kam auch mal ein Mitschüler oder eine Mitschülerin mit einem Artikel aus der elterlichen FAZ oder der ZEIT in die Schule und reichte das Ding herum. Zur Hauptquelle wurde allerdings für mich Die Beatles – Eine illustrierte Dokumentation, ein Buch im LP-Format, mit den vier Fotos des Let-it-be-Covers vornedrauf. Die Autoren hießen Roy Carr und Tony Tyler. Das war zwar auch schon 1975 erschienen, deckte aber immerhin die komplette Bandgeschichte bis zur Trennung ab.
Allerdings beginnt das Buch mit einem Fehler: »Als John Lennon Paul McCartney zum ersten Mal traf, waren beide vierzehn.« Das stimmt natürlich nicht. Zum ersten Mal trafen sie sich auf einem Gemeindefest im Liverpooler Stadtteil Woolton am 6. Juli 1957, mithin war der am 9. Oktober 1940 geborene John Lennon fast schon siebzehn und Paul McCartney gerade, am 18. Juni, fünfzehn geworden.
Dennoch, das Buch führte mich durch die Geschichte der Beatles. Alle waren in Liverpool geboren, einer Industrie- und Hafenstadt im Norden Englands, und kamen aus einfachen Verhältnissen, Ringo sogar eher aus ziemlich ärmlichen, im Buch heißt es, er stamme aus einem »Slum«. Es gab Kinderfotos, auf denen vor allem George schon sehr gut zu erkennen war. Außerdem war ein Swimming Certificate abgedruckt, das der nicht ganz zehnjährige John 1950 für die Strecke von 25 Yards verliehen bekommen hatte. Da hatte ich im gleichen Alter schon mehr vorzuweisen gehabt, das Freischwimmer-Abzeichen nämlich. Für das hatte ich fünfzehn Minuten den Kopf über Wasser halten und vom Ein-Meter-Brett springen müssen.
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				Dass Frank Goosen Beatles-Fan wurde, hängt mit Schwarzarbeit zusammen. Mit den Worten »Gib mir kein Geld, gib mir lieber ein paar Platten für meinen Jungen!« ließ Goosen Senior sich Ende der Siebziger von einem Elektrohändler für ein paar nach Feierabend angeschlossene Steckdosen bezahlen: mit Beatles-Scheiben. Damit war es um den Dreizehnjährigen geschehen. In diesem Buch spürt Goosen seiner lebenslangen Obsession für die »Fab Four« nach: kenntnisreich, berührend-persönlich und irre witzig!
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The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.
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The font software is provided "as is", without warranty of any kind, express or implied, including but not limited to any warranties of merchantability, fitness for a particular purpose and noninfringement of copyright, patent, trademark, or other right. In no event shall the copyright holder be liable for any claim, damages or other liability, including any general, special, indirect, incidental, or consequential damages, whether in an action of contract, tort or otherwise, arising from, out of the use or inability to use the font software or from other dealings in the font software.
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   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION



   1. Definitions.



      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,

      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.



      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by

      the copyright owner that is granting the License.



      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all

      other entities that control, are controlled by, or are under common

      control with that entity. For the purposes of this definition,

      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the

      direction or management of such entity, whether by contract or

      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the

      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.



      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity

      exercising permissions granted by this License.



      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,

      including but not limited to software source code, documentation

      source, and configuration files.



      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical

      transformation or translation of a Source form, including but

      not limited to compiled object code, generated documentation,

      and conversions to other media types.



      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or

      Object form, made available under the License, as indicated by a

      copyright notice that is included in or attached to the work

      (an example is provided in the Appendix below).



      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object

      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the

      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications

      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes

      of this License, Derivative Works shall not include works that remain

      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,

      the Work and Derivative Works thereof.



      "Contribution" shall mean any work of authorship, including

      the original version of the Work and any modifications or additions

      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally

      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner

      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of

      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"

      means any form of electronic, verbal, or written communication sent

      to the Licensor or its representatives, including but not limited to

      communication on electronic mailing lists, source code control systems,

      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the

      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but

      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise

      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."



      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity

      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and

      subsequently incorporated within the Work.



   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,

      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the

      Work and such Derivative Works in Source or Object form.



   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      (except as stated in this section) patent license to make, have made,

      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,

      where such license applies only to those patent claims licensable

      by such Contributor that are necessarily infringed by their

      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)

      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You

      institute patent litigation against any entity (including a

      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work

      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct

      or contributory patent infringement, then any patent licenses

      granted to You under this License for that Work shall terminate

      as of the date such litigation is filed.



   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the

      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without

      modifications, and in Source or Object form, provided that You

      meet the following conditions:



      (a) You must give any other recipients of the Work or

          Derivative Works a copy of this License; and



      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices

          stating that You changed the files; and



      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works

          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and

          attribution notices from the Source form of the Work,

          excluding those notices that do not pertain to any part of

          the Derivative Works; and



      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its

          distribution, then any Derivative Works that You distribute must

          include a readable copy of the attribution notices contained

          within such NOTICE file, excluding those notices that do not

          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one

          of the following places: within a NOTICE text file distributed

          as part of the Derivative Works; within the Source form or

          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,

          within a display generated by the Derivative Works, if and

          wherever such third-party notices normally appear. The contents

          of the NOTICE file are for informational purposes only and

          do not modify the License. You may add Your own attribution

          notices within Derivative Works that You distribute, alongside

          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided

          that such additional attribution notices cannot be construed

          as modifying the License.



      You may add Your own copyright statement to Your modifications and

      may provide additional or different license terms and conditions

      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or

      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,

      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with

      the conditions stated in this License.



   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,

      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work

      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of

      this License, without any additional terms or conditions.

      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify

      the terms of any separate license agreement you may have executed

      with Licensor regarding such Contributions.



   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade

      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,

      except as required for reasonable and customary use in describing the

      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.



   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or

      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each

      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,

      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or

      implied, including, without limitation, any warranties or conditions

      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A

      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the

      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any

      risks associated with Your exercise of permissions under this License.



   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,

      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,

      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly

      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be

      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,

      incidental, or consequential damages of any character arising as a

      result of this License or out of the use or inability to use the

      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,

      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all

      other commercial damages or losses), even if such Contributor

      has been advised of the possibility of such damages.



   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing

      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,

      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,

      or other liability obligations and/or rights consistent with this

      License. However, in accepting such obligations, You may act only

      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf

      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,

      defend, and hold each Contributor harmless for any liability

      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason

      of your accepting any such warranty or additional liability.



   END OF TERMS AND CONDITIONS



   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.



      To apply the Apache License to your work, attach the following

      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"

      replaced with your own identifying information. (Don't include

      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate

      comment syntax for the file format. We also recommend that a

      file or class name and description of purpose be included on the

      same "printed page" as the copyright notice for easier

      identification within third-party archives.



   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]



   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");

   you may not use this file except in compliance with the License.

   You may obtain a copy of the License at



       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0



   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software

   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,

   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.

   See the License for the specific language governing permissions and

   limitations under the License.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.






